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Vorwort zur dritten, vollständig 
neu bearbeiteten und erweiterten Auflage

Die Fortschritte in der Automation im unbaren Zahlungsverkehr sowie die 
Einführung neuer Zahlungsverkehrssysteme und des EURO haben die Ab-
wicklung von Zahlungen tiefgreifend verändert. Darüber hinaus sorgte die 
Einführung des Überweisungsgesetzes für eine weitere und strengere Regle-
mentierung des Zahlungsverkehrs und hat – gemeinsam mit der Weiterent-
wicklung des elektronischen Zahlungsverkehrs – große Umstrukturierungs- 
und Rationalisierungsmaßnahmen ausgelöst.

Die Kreditinstitute haben ihre Sicherheitsvorkehrungen den geänderten 
bzw. neuen Zahlungsverkehrsverfahren anzupassen. Die Revision ist gefor-
dert, die Risiken bei den tiefgreifenden Veränderungen und der vielfältigen 
Weiterentwicklung im operativen Bereich zu analysieren und zu bewerten 
sowie die Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems sicherzustellen, ohne 
die Wirtschaftlichkeit außer Acht zu lassen.

Der IIR-Arbeitskreis „Revision des Zahlungsverkehrs in Kreditinstituten“ hat 
in der aktualisierten Neuauflage die Konzeption des bisherigen Leitfadens 
„Prüfung des inländischen Zahlungsverkehrs in Kreditinstituten“ beibehal-
ten, alle Abschnitte überarbeitet und überholte gestrichen. Neu eingefügt 
wurden nunmehr die Abschnitte zum grenzüberschreitenden Zahlungsver-
kehr.

Den derzeitigen und inzwischen ausgeschiedenen Mitgliedern des Arbeits-
kreises, die bei der Überarbeitung und Weiterentwicklung des Leitfadens 
beteiligt waren, sprechen wir Dank und Anerkennung aus.

Mitglieder des Arbeitskreises sind:

Paul Breunig, Deutsche Bundesbank, Frankfurt
Joachim Dannhäuser, DZ-Bank AG, Frankfurt
Willi Emmel, Nassauische Sparkasse, Wiesbaden
Andreas Filter, Dresdner Bank AG, Frankfurt
Karl Francois, Sparkasse Trier, Trier
Dieter Haselhuhn, Commerzbank AG, Frankfurt
Stefan Hebebrand, NORD LB, Hannover
Thomas Heß, SaarLB, Saarbrücken
Gunther Holler, DekaBank, Frankfurt
Wolfgang Korkhaus, Baden-Württembergische Bank AG, 
 Stuttgart
Michael Niemeyer, Frankfurter Sparkasse, Frankfurt
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Heinz Peuker, Hypo-Vereinsbank AG, München
Jens Reichert, VOLKSWAGEN-Bank GmbH, Braunschweig
Bernhard Schneider, SEB AG, Frankfurt
Winfried Weber, Deutsche Postbank AG, Bonn

Frankfurt, im Oktober 2002

DEUTSCHES INSTITUT FÜR INTERNE REVISION e.V. (IIR)

 Hubertus M. Buderath Juilf-Helmer Eckard
 Sprecher des Vorstandes Mitglied des Vorstandes

Vorwort
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Vorwort zur zweiten Auflage

Die fortschreitende Automation im unbaren Zahlungsverkehr hat zu vielfäl-
tigen und tiefgreifenden Veränderungen bei der Abwicklung von Zahlungen 
geführt. Darüber hinaus sind mit der Weiterentwicklung des elektronischen 
Zahlungsverkehrs (z.B. Home-Banking, Internet-Banking, elektronische 
Geldkarte) erhebliche Umstrukturierungs- und Rationalisierungsprozesse 
im Kreditgewerbe verbunden. So wird seit dem 1. Juni 1997 der gesamte 
Überweisungsverkehr zwischen den Kreditinstituten beleglos abgewickelt. 
Die Kreditinstitute haben ihre Sicherheitsvorkehrungen den geänderten 
bzw. neuen Zahlungsverkehrsverfahren anzupassen und die Wirksamkeit 
der Kontrollen weiterhin sicherzustellen. Der IIR-Arbeitskreis „Revision des 
Zahlungsverkehrs in Kreditinstituten“ hielt es deshalb für erforderlich, den 
Leitfaden zu überarbeiten und eine aktualisierte Neuauflage zu veröffentli-
chen.

Bei der Überarbeitung wurde die Konzeption des bisherigen Leitfadens bei-
behalten, einzelne nicht mehr aktuelle Abschnitte wurden jedoch gestrichen 
(z.B. Maschinell-optische Beleglesung) bzw. andere wurden neu aufgenom-
men.

Für alle Betragsangaben in DM gelten gleichermaßen die entsprechenden 
EURO-Gegenwerte.

Den derzeitigen und inzwischen ausgeschiedenen Mitgliedern des Arbeits-
kreises sowie allen Beteiligten, die bei der Entstehung und Weiterentwick-
lung des Leitfadens Unterstützung geleistet haben, sprechen wir Dank und 
Anerkennung aus.

Mitglieder des Arbeitskreises waren:

Paul Breunig, Frankfurt
Winfried Eisner, Hannover 
 (Leiter des AK vom 1. 6. 1995–8. 10. 1997)
Andreas Filter, Frankfurt
Willi Emmel, Wiesbaden (Leiter des AK ab 30. 3. 1998)
Karl Francois, Trier
Wolfgang Kind, Saarbrücken
Andreas Kolb, Frankfurt 
 (Leiter des AK vom 8. 10. 1997–30. 3. 1998)
Wolfgang Korkhaus, Stuttgart
Michael Niemeyer, Frankfurt

IIR 23   7 18.12.2002, 14:11:34 Uhr



8

Bernhard Schneider, Frankfurt
Winfried Weber , Bonn

Frankfurt, im Januar 1999

DEUTSCHES INSTITUT FÜR INTERNE REVISION e.V. (IIR)

 Dipl.-Kfm. Hanns Grögler  Peter Hahn
 Sprecher des Vorstandes Mitglied des Vorstandes

Vorwort
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Vorwort zur ersten Auflage

In einer arbeitsteiligen Volkswirtschaft stellt der Zahlungsverkehr eine der 
wichtigsten Dienstleistungen der Kreditinstitute dar. Des weiteren kann der 
Zahlungsverkehr über die Führung der Girokonten „Zubringer“ für weitere 
Geschäftsbeziehungen sein und durch Abwicklungspreise und Wertstel-
lungserträge eine Ertragsquelle darstellen.

Diese Anforderungen bedingen jedoch eine rationelle und sichere Abwick-
lung des Zahlungsverkehrs mit Kunden und Kreditinstituten, die durch 
einen immer stärkeren Einsatz neuer Technologien geprägt ist. Um Risiken 
zu vermeiden und eine kostengünstige Abwicklung zu gewährleisten, erfor-
dert der Zahlungsverkehr unverändert die besondere Aufmerksamkeit der 
Revision.

Der Arbeitskreis

Revision des Zahlungsverkehrs in Kreditinstituten
beim Deutschen

Institut für interne Revision e.V.

hat aufgrund dieser Anforderungen einen Leitfaden für die Prüfung des in-
ländischen Zahlungsverkehrs entwickelt.

Die Grundüberlegung war, den Leitfaden so zu konzipieren, daß er für alle 
Kreditinstitute anwendbar ist. Der Revisorin/dem Revisor soll damit ein 
Hilfsmittel an die Hand gegeben werden, mit dem unter Einbeziehung der 
Organisationsform des jeweiligen Institutes die Prüfungsfelder revisorisch 
erfaßt werden können.

Dank und Anerkennung für die geleistete Arbeit sprechen wir allen Mitglie-
dern dieses Arbeitskreises aus

Peter Helmsorig, Frankfurt (Leiter des AK bis 8. 2. 1995)
Reinhard Bennecke, Hannover 
 (Mitglied des AK bis 31. 12. 1994)
Walter Ulrich, Frankfurt (Mitglied des AK bis 8. 2. 1995)
Dagmar Audy, Frankfurt
Paul Breunig, Frankfurt
Winfried Eisner, Hannover (Leiter des AK ab 1. 6. 1995)
Willi Emmel, Wiesbaden
Johannes Farrenkopf, Frankfurt
Karl Hoffmann, Trier
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Andreas Kolb, Frankfurt
Wolfgang Korkhaus, Stuttgart
Klaus Bernhard Maier, Saarbrücken
Bernhard Schneider, Frankfurt

Des weiteren bedanken wir uns bei allen beteiligten Kreditinstituten für ih-
ren Einsatz und ihre Unterstützung.

Frankfurt im September 1995

DEUTSCHES INSTITUT FÜR INTERNE REVISION e.V. (IIR)

 Dipl.-Kfm. Hanns Grögler  Peter Hahn
 Sprecher des Vorstandes Mitglied des Vorstandes

Vorwort
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